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Leitung: Bernd Poloski, Vorsitzender 
Teilnehmende (siehe Anlage) 
 
Tagesordnung (entsprechend Einladung vom 08.11.2021) 
 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsgemä-

ßen Ladung 
TOP 2   Bestätigung der Tagesordnung 
TOP 3  Bestätigung der Niederschrift der Sitzung am 22.06.2021 
TOP 4 Bericht des Vorsitzenden 
TOP 5  Bericht des LEADER-Managements 
TOP 6  Bericht zur Umsetzung der Prioritätenlisten 2020-2021 
TOP 7  Informationen zur Vorbereitung der neuen LEADER/CLLD-Förderperiode  

 2021-2027 (Stefanie Patz, SG Kreisplanung Landkreis Stendal) 
TOP 8 Anfragen 
 
Ablauf 
Vor Beginn der ordnungsgemäßen Sitzung findet eine Besichtigung des Friedwaldes statt. Dr. 
Roland Wierling, Vorsitzender des Vereins Rittergut Todtenkopf und Landschaft e.V., führt die 
LAG-Mitglieder über das Gelände und berichtet über das umgesetzte LEADER-Projekt zur Er-
richtung eines Parkplatzes. Insgesamt kann konstatiert werden, dass es sich um eine nachhal-
tige Investition handelt, da für Bestattungen im Friedwald eine immer größere Nachfrage zu 
verzeichnen ist.   
 
Die anschließende Sitzung findet im Saal des Rittergutes Waldfrieden statt. Aufgrund der 
Corona-Pandemie werden die Teilenehmenden auf die gültige Rechtslage, das Hygienekon-
zept sowie die notwendigen Abstands- und Hygieneregeln hingewiesen. Die Teilnahme ist nur 
auf Grundlage der 3G-Regelung möglich. Alle Teilnehmenden haben schriftlich dokumentiert, 
dass sie getestet, genesen oder vollständig geimpft sind. Die Teilnahme unter diesen Bedin-
gungen wird auf einer Liste erfasst. 
 
Alle Abstimmungen erfolgen offen durch Handzeichen. 
 
TOP 1 
Herr Poloski begrüßt die Anwesenden zur 15. Mitgliederversammlung. Der LAG-Vorsitzende 
stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Von insgesamt 22 stimm-
berechtigten Mitgliedern sind zu Sitzungsbeginn 16 anwesend bzw. lassen sich vertreten 
(Quote: 73%). Von den anwesenden stimmberechtigten LAG-Mitgliedern sind 11 den Wirt-
schafts- und Sozialpartnern (Quote: 69%) zuzuordnen. Damit ist die Mitgliederversammlung 
beschlussfähig. Herr Poloski weist ausdrücklich darauf hin, dass bei Vorliegen eines Interes-
senskonfliktes LAG-Mitglieder nicht an der entsprechenden Abstimmung teilnehmen dürfen.  

 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elb-Havel-Winkel 
Protokoll der 15. Mitgliederversammlung 
am 23.11.2021 
15.00 – 17:30 Uhr  
Rittergut Waldfrieden, Saal 
Waldfrieden 17 in 39539 Hansestadt Havelberg   
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Herr Poloski bedankt sich ausdrücklich bei Herrn Dr. Wierling für die Führung und die Gast-
freundschaft sowie das Engagement des Vereins im Sinne der positiven Entwicklung des Ortes 
Waldfrieden. Der Vorsitzende begrüßt zudem Frau Patz vom Landkreis Stendal, Frau Paetow 
und Herrn Gäde vom LEADER-Management sowie Herrn Meiering als neugewählten Bürger-
meister der Gemeinde Klietz. Herr Poloski freut sich auch über die Teilnehmenden aus der 
Ortschaft Vehlgast-Kümmernitz wie Ortsbürgermeister Herr Rose und Frau Stopka.  
 
TOP 2 
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt (16 Ja). 
 
TOP 3 
Die Niederschrift der Sitzung am 22.06.2020 wird einstimmig bestätigt (16 Ja).  
 
TOP 4 
Herr Poloski berichtet über wichtige Angelegenheiten der LAG. Er erinnert zunächst an die 
erfolgreiche Mitgliederversammlung im Forsthaus Mühlenholz am 22.06.2021. Wichtigster 
Tagesordnungspunkt war der Beschluss der Prioritätenliste 2021/22. Beschlossen wurden 17 
Projekte. Allerdings war der Förderbedarf fast doppelt so hoch wie der verfügbare FOR. Das 
Landesverwaltungsamt hat demzufolge auch nur 11 Projekte der Prioliste mit Schreiben vom 
29.07.2021 bestätigt.  
Die LAG ist im Landesvergleich weiterhin gut aufgestellt, insbesondere was die Umsetzung von 
ELER-Projekten betrifft. Mit Stand 31.10.2021 sind bisher 2,5 Mio. Euro aus dem ELER-FOR 
bewilligt worden. Das entspricht einer Bewilligungsquote von 84%. Der Landesdurchschnitt 
beträgt 77%. Ausgezahlt sind 54% der ELER-Mittel bei einem Landesdurchschnitt von 42%.  
 
Herr Poloski informiert über eine am 11.08.2021 erfolgte Prüfung der Prioritätenliste 2020 
und dem dazugehörigen Wettbewerbsaufruf der LAG durch den Prüfdienst der EU-VB ELER im 
Ministerium der Finanzen. Es wurde überprüft, ob Artikel 34 der VO (EU) Nr. 1303/2013 ein-
gehalten und nachvollziehbar dokumentiert wurde. Die LAG wurde zufällig ausgewählt. Ge-
genstand der Prüfung war in erster Linie nicht die LAG selbst, sondern die Kontrolle der kor-
rekten Prüfung durch das Landesverwaltungsamt. Es wurden die dort vorliegenden Unterla-
gen geprüft. Die Prüfung erfolgte kontaktlos. Das umfassende 6-seitige Prüfergebnis vom 
31.08.2021 wurde auch der LAG zur Verfügung gestellt. Einige Auszüge liest Herr Poloski vor:  
 
Demnach hat die LAG alle Beschlüsse ordnungsgemäß gefasst. Bei der Auswahl der Vorhaben 
wurden die Vorgaben der LES beachtet. Das bedeutet, dass die Vorhaben in einer Prioritäten-
liste bzgl. des Beitrages zur Zielerreichung der Lokalen Entwicklungsstrategie eingeordnet wur-
den. Eine Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß, d.h. nach geltender und genehmig-
ter GO, einberufen, in der die Prioritätenliste beschlossen wurde. Anlassbezogen wurde in die-
ser Prüfung besonders die Beachtung bzw. Einhaltung und Dokumentation des Ausschlusses 
möglicher Interessenkonflikte betrachtet. Die Erklärung zur Vorlage eines Interessenkonfliktes 
ist von jedem Mitglied der Mitgliederversammlung im Vorfeld der Sitzung zu unterzeichnen, 
dies kann entsprechend den Unterlagen der Dokumentation des LEADER-Managements ent-
nommen werden.  Dass eine Abfrage auch direkt zu den einzelnen Projekten bzw. Beschluss-
vorlagen vorgenommen wurde, ist nachweislich dokumentiert. 

 
Herr Poloski macht deutlich, dass es insgesamt erfreulich ist, dass die LAG mit Unterstützung 
des LEADER-Managements eine sehr gute Arbeit leistet. Dies sowohl was die Projektbilanz 
angeht, aber auch die Einhaltung aller notwendigen, oftmals bürokratischen Vorgaben. Nun 
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hat sich gezeigt, wie wichtig die entsprechenden Hinweise während der Sitzungen waren. 
Ohne ein leistungsfähiges Management wäre dies durch die LAG-Mitglieder nicht möglich ge-
wesen. Demzufolge ist es zu begrüßen, dass vom Landkreis Stendal ein Antrag auf Verlänge-
rung des LEADER-Managements für das Jahr 2022 gestellt wurde. Die Entscheidung vom Lan-
desverwaltungsamt muss nun abgewartet werden.   
 
Herr Poloski informiert über die letzte Vorstandssitzung am 15.09.2021, die im Sandauer 
Kirchturm stattgefunden hat. Auf dieser Sitzung wurde die Prioritätenliste 2021/22 aktuali-
siert. Mit Schreiben vom 01.10.2021 wurde die neue Prioliste vom Landesverwaltungsamt be-
stätigt. Am 13.10.2021 fand dann eine Beratung der LAG-Vorsitzenden mit Finanzminister 
Richter statt. Hierbei informierten vorrangig die Mitarbeiter der Verwaltungsbehörden über 
die Rahmenbedingungen der neuen Förderperiode. Die Effizienz des LEADER-Prozesses soll 
erhöht werden. Weitere Informationen hierzu unter TOP 7. 
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 5 
Herr Gäde berichtet über wichtige Angelegenheiten des LEADER-Managements. So haben 
zahlreiche Beratungen mit den Projektantragstellern der Prioliste 2021/22 stattgefunden. Zu-
sammen mit der LAG Uchte-Tanger-Elbe wurde am 06.07.2021 in Tangermünde wieder ein 
gemeinsames Wissensforum mit guter Beteiligung der Akteure durchgeführt. Trotzdem gab 
es weiterhin individuellen Beratungsbedarf aufgrund der Komplexität des Antragsprozederes. 
Alle Projektanträge waren bis spätestens 01.10.2021 bei den Bewilligungsbehörden einzu-
reichen. Mehr zum Stand der Projektanträge unter TOP 6. 
Der LEADER-Manager informiert in Ergänzung des Vorsitzenden ebenfalls über die Abstim-
mung und Zuarbeit zur Prüfung des Wettbewerbsaufrufs für die Prioritätenliste 2020 durch 
den Prüfdienst der EU-VB ELER. Wichtige Ergebnisse aus Sicht des LEADER-Managements: 
- Potentielle Antragsteller haben nach Ausfüllen des Projekterfassungsblattes einen Termin 

beim LEADER-Management erhalten. Gemäß der Berichterstattung und den Unterlagen ist 
nachweislich erkennbar, dass allen Interessierten die Möglichkeit gegeben wurde, einen 
Termin zur Besprechung des ersten Entwurfs des Projektdatenblattes mit dem LEADER-Ma-
nager Herrn Gäde zu vereinbaren. Entsprechend dem Protokoll der Vorstandsitzung fanden 
im Vorfeld des Wettbewerbsaufrufes zahlreiche Beratungen mit den Antragstellern statt, 
hierzu zählt unter anderem auch ein Wissensforum, das die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Uchte-Tanger-Elbe initiiert hat. 

- Das LEADER-Management hat die Projektanträge entsprechend den Vorgaben der LAG 
vorgeprüft und ein Vorstandstreffen der Lokalen Aktionsgruppe veranlasst.  

- Die Zuarbeit und Einreichung der erforderlichen Unterlagen erfolgte sowohl von Seiten der 
Bewilligungsbehörde als auch von Seiten des LEADER-Managements schnell und unproble-
matisch. Auf Nachfragen wurde umgehend geantwortet. Im Rahmen der jetzt möglichst 
kontaktlosen Prüfung wurde hierzu vom LEADER-Managerin authentisches Fotomaterial 
über die Art und Weise der dortigen geordneten Dokumentation/Archivierung übermittelt, 
dass zumindest für die Zwecke der hiesigen Prüfung ausreichend erschien. Eine originäre 
Überprüfung kann späterhin, sofern sich die pandemischen Umstände geändert haben, 
nachgeholt werden. 

- Die für die Antragstellenden zur Verfügung gestellten Unterlagen sind kompakt und leicht 
verständlich aufbereitet. Der Erläuterung zum Ablauf der Förderung kommt auf der Web-
site eine besondere Aufmerksamkeit zu. 
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- Der Bewertungsbogen deckt sowohl formelle als auch qualitative Bewertungskriterien ab, 
ist nach Einschätzung der Prüferin jedoch besonders innerhalb der qualitativen Kriterien 
noch zu allgemein gefasst. 

 
Herr Gäde weist darauf hin, dass die Einhaltung der Dokumentations- bzw. Archivierungs-
pflichten im Hinblick auf die Entscheidungsfindungen im Rahmen von LEADER/CLLD ein be-
sonders wichtiger Prüfgegenstand war und ggf. auch wieder sein kann. Das LEADER-Manage-
ment kommt dieser Verpflichtung im Rahmen seiner Tätigkeit umfassend nach. Die inhaltliche 
Verantwortlichkeit für die Unterlagen beginnt allerdings erst 2016 und endet voraussichtlich 
Ende 2022. Die Archivierung wird dann voraussichtlich der Landkreis Stendal als Projektträger 
übernehmen müssen.  
 
Anschließend berichtet Herr Gäde über die Berufung des LEADER-Managements in die Kreis-
Jury zum Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. In diesem Rahmen hat eine Online-Präsenta-
tion der fünf Wettbewerbsteilnehmer am 30.06.2021 stattgefunden. Leider waren keine Bei-
träge aus dem Elb-Havel-Winkel vertreten. Die Siegerehrung wurde auf dem Steinfelder Bau-
ernmarkt am 25.09.2021 durchgeführt. Den Kreisentscheid gewonnen hat die Ortschaft Lü-
deritz.  
Der LEADER-Manager resümiert die erfolgreiche Marketingaktion „Pedalenspione“ im Juni 
2021 mit zwei Bloggertouren. Diese erfolgte unter Einbeziehung der LEADER-Regionen UTE, 
MA und EFB, die am Kooperationsprojekt „Knotenpunktbezogene Wegweisung“ beteiligt wa-
ren. Als Nachbereitung wurde aus den Fotomotiven wieder ein Jahreskalender erstellt (1.500 
Stk.). In Vorbereitung sind Fahrradkarten (10.000 Stk.) mit Tourenvorschlägen. Zudem wird 
auch eine Abschlussbroschüre produziert, die die Historie von LEADER im Elb-Havel-Winkel 
umfassen soll. Allerdings fehlen hier Informationen gerade aus der Zeit von LEADER II und 
LEADER+. Herr Gäde bittet die LAG-Akteure, das LEADER-Management bei der Aufarbeitung 
zu unterstützen.  
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 6 
Herr Gäde berichtet anhand einer Tischvorlage (siehe Anlage) über den Umsetzungsstand der 
Priolisten seit 2020. Von der Prioliste 2020 ist ein Großteil der Projekte bewilligt bzw. umge-
setzt worden. Im Oktober wurde vom Verein Havelhöfe Garz e.V. das Projekt „Ausbau Dach-
raum im Kulturstall Garz“ zurückgezogen. Die dafür eingeplanten Mittel stehen der LAG als 
FOR wieder zur Verfügung. Leider war der Zeitpunkt ungünstig, da nun keine weiteren Pro-
jekte mehr nachrücken können. Die Mittel können nur noch für Kostensteigerungen bereits 
beantragter oder bewilligter Vorhaben genutzt werden. In diesem Zusammenhang berichtet 
Herr Gäde über einen Zuständigkeitswechsel im Landesverwaltungsamt. Herr Becker ist nun-
mehr nur noch für die Vorhaben der Prioliste 2020 zuständig. Für die neu eingereichten Vor-
haben der Prioliste 2021/22 zeichnet Frau Burghardt Verantwortung. Der LEADER-Manager 
konstatiert, dass sich nach anfänglichen Schwierigkeiten bei der Antragsbearbeitung seit 2018 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Sachbearbeitern und Sachbearbeiterinnen etab-
liert hat.  
Der LEADER-Manager informiert, dass von der Sonder-Prioliste 2020 auch alle Vorhaben in 
der Umsetzung oder bereits abgeschlossen sind. Von der Prioliste 2021/22 ist das Projekt auf 
Platz 2 zurückgezogen worden. Das Projekt auf Platz 12 konnte dadurch in finanziell reduzier-
ter Form nachrücken. Zum gegenwärtigen Stand sollen die Projektanträge größtenteils 
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vollständig sein, so die Aussage von Frau Burghardt. Hintergrund ist, dass unvollständige Pro-
jektanträge ab dem 01.12.2021 abgelehnt werden können. Dies könnte ggf. beim Antrag der 
Kirchengemeinde Briest der Fall sein, die erst Anfang November den Bauantrag eingereicht 
hat und somit noch nicht über eine Baugenehmigung verfügt. Ein weiteres allgemeines Prob-
lem stellen die aktuellen Kosten- und Preissteigerungen dar.  
 
Herr Schorer verlässt den Sitzungsraum. Die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder redu-
ziert sich auf 15.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Poloski erläutert Herr Gäde, dass bei weiterer Mittelbedarf aufgrund 
von Kostensteigerungen zunächst die Bewilligungsbehörde informiert wird. Im weiteren Pro-
zedere wird das LEADER-Management hinzugezogen, dass dann auch die LAG zu informieren 
hat. Zur Aussteuerung der Restmittel im FOR ELER ist dann  jeder Antrag auf Erhöhung eines 
bereits bewilligten Vorhabens oder auf Erhöhung vor Erstbewilligung durch die LAG zu bestä-
tigen. Liegen mehrere solcher Anträge vor, hat die LAG eine Priorität festzulegen. Sollte der 
FOR ausgeschöpft sein, so besteht indes auch die Möglichkeit einen Antrag an das Finanzmi-
nisterium zu stellen, da ggf. landesweit noch Mittel zur Verfügung stehen.  
 
Im Anschluss daran wird ausgiebig über das Verfahren bei möglichen Anträgen auf Kostenstei-
gerungen diskutiert. In diesem Zusammenhang informiert Herr Gäde, dass nach Auskunft des 
Landesverwaltungsamtes noch ein Rest-FOR von 78.141,42 Euro zur Verfügung steht. Derzeit 
liegen vier Anträge auf Kostenerhöhung vor, die der LEADER-Manager anhand einer Tischvor-
lage (siehe Anlage) kurz erläutert. Mit den vorliegenden Kostensteigerungen wären 37.521,83 
Euro gebunden. Herr Gäde weist in diesem Zusammenhang auf die Beschlusslage der Sonder-
Prioritätenliste 2020 zur Begrenzung der Förderhöhe hin.  
Die Sachlage wird von der Mitgliederversammlung diskutiert. Es wird sich dahingehend ver-
ständigt, auch Kostensteigerungen bei Projekten der Sonder-Prioliste 2020 zuzulassen, da 
diese nach aktueller Einschätzung nicht mehr zu Lasten von Drittprojekten gehen. Einigkeit 
herrscht zudem darüber, möglichst wenig Mittel zurückzugeben und die Projekte bestmöglich 
zu unterstützen. Zur Flexibilisierung des Verfahrens soll auf zusätzliche Beschlussfassungen zu 
einzelnen Kostensteigerungen verzichtet werden, da der individuelle Projektmehrbedarf nicht 
voraussehbar ist. Das LEADER-Management wird die LAG entsprechend informieren.  
 
Herr Poloski formuliert folgenden Beschlussvorschlag: Die Lokale Aktionsgruppe Elb-Havel-
Winkel befürwortet die Kostensteigerungen von Projekten der Prioritätenliste 2021/22 sowie 
der Sonder-Prioliste 2020. 
Frau Stopka nimmt nicht an der Abstimmung teil.  
Es folgt die Abstimmung. Vorschlag einstimmig angenommen (14 Ja). 
 
Herr Poloski formuliert folgenden Beschlussvorschlag: Die Lokale Aktionsgruppe Elb-Havel-
Winkel befürwortet die Ausnutzung des restlichen FOR für Kostensteigerungen von LAG-Pro-
jekten. Maßgeblich für die Ausschöpfung ist die zeitliche Reihenfolge der Beantragung von 
Erhöhungen bei den Bewilligungsbehörden.  
Es folgt die Abstimmung. Vorschlag einstimmig angenommen (15 Ja). 
 
TOP 7 
Frau Patz informiert zunächst über die Bewilligung zur Verlängerung des aktuellen LEADER-
Managements für das Jahr 2022. Herr Gäde und Frau Paetow sind indes nicht in die 
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Vorbereitung der neuen Förderperiode eingebunden. Der Landkreis Stendal hat sich deswe-
gen bereit erklärt, als Übergangsmanagement zu fungieren und die LEADER-Akteure zu unter-
stützen und zu koordinieren. Frau Patz berichtet anschließend über die Rahmenbedingungen 
der Förderperiode bis 2027 und den am 01.11.2021 gestarteten Landeswettbewerb zur Be-
werbung von LEADER/CLLD-Regionen. Aufgrund der geforderten Mindesteinwohnerzahl von 
30.000 kann der Elb-Havel-Winkel keine eigenständige Bewerbung forcieren, sondern muss 
sich zumindest organisatorisch mit anderen Aktionsgruppen zusammentun. Aus diesem 
Grund erfolgte die  Gründung der Initiativgruppe mit dem Arbeitstitel „Elbe-Havel-Uchte“ am 
14.09.2021 in Stendal. Ein weiteres Treffen fand am 17.11.2021 statt. Akteure der bisherigen 
LAGn Elb-Havel-Winkel und Uchte-Tanger-Elbe haben sich zu einer Auftaktberatung bereits 
am 05.08.2021 darüber verständigt, gemeinsam die neue Förderperiode vorzubereiten. Wei-
tere Details werden mit Akteuren der neuen Initiativgruppe besprochen. Wer Interesse hat 
sich daran zu beteiligen und weiterhin als LEADER-Akteur tätig zu sein, kann sich beim Land-
kreis melden. Die jetzige LAG wird mit Ende des Jahres 2022 ihre Tätigkeit einstellen.   
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 8 
Anfragen gibt es keine.  
Herr Poloski bedankt sich bei den Teilnehmenden, wünscht ihnen Gesundheit, frohe Weih-
nachten sowie einen guten Jahreswechsel und schließt die Sitzung. 
   
 

 
Bernd Poloski       Björn Gäde  
Vorsitzender        Protokollant 


